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Karlsruher Zeit « « «
.

Sonntag , 23 . November.
Expedition : Karl-FriedriLS -Straße S?r. 14, woselbst auch die Anzeigen iu Empfang geuommm werden.BoranSbezablnng: vierteljährlich 3 M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, BriefträgergebShr eingerechnet, 3M . 65 Pf.EinrückuugSgrbühr: die gespaltene Hetitzeilr oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei . 18 S0 .

Wchtamtlichrr Theil.
Karlsruhe , den 22. November.

Der Bruch zwischen dem spanischen Kabinet und der
Zum«, central äcl eeo8o , des Ausschusses zur Beaufsich¬
tigung der Wahlen , scheint nicht mehr aufzuhalten zu
sein . Bekanntlich hat Sagasta , der Führer der Oppo¬
sition , den Antrag gestellt , die Streitpunkte zwischen der
Regierung und dem Ausschüsse möchten den Cortes unter¬
breitet werden , damit diese , die das neue Wahlgesetz ge¬
schaffen haben, nun auch über die Auslegung des Gesetzesihr Urtheil fällen , und ein Telegramm aus Madrid be¬
richtet . daß der Antrag Sagasta 'S gestern von der Junta
angenommen worden ist . Die Regierung wird schwerlichgeneigt sein, dieser Aufforderung zu entsprechen und dieCortes rinzuberufen, denn da die jetzige Volksvertretung
ebenso wie die Junta überwiegend oppositionell ist , sowürden die Cortes wahrscheinlich dem Ausschüsse in der
schwebenden Streitfrage Recht , der Regierung Unrecht
geben und das Ministerium Canovas del Castillo gingemit ziemlicher Sicherheit einer Niederlage entgegen. Das
kleinere Uebel wäre für die Regierung vielleicht , auf die
Wünsche des Ausschusses einzugehen; aber der Konflikt
zwischen Regierung und Ausschuß hat sich freilich derart
verschärft, daß dieser Weg für das Ministerium Canovas
kaum noch betretbar ist.

Die brasilianische Regierung hat ihren Gesandtschaftenim Auslande folgende Depesche zugehen lassen : „ Die
konstituirende Versammlung erkannte mit 175 gegen47 Stimmen die Gesetzmäßigkeit der bisher von der provi¬
sorischen Regierung ausgeübten Funktionen an und hatdieselbe aufgefordert, die derzeitigen Befugnisse, das Ge¬
setzgebungsrecht mit inbegriffen, bis zur endgiltigen An¬
nähme der Konstitution weiter auszuüben ". In kürzererFassung ist dieser Beschluß des Kongresses schon berichtetworden. Die beiden in der Depesche mitgetheilten Hahlenkennzeichnen die Majorität , welche die Regierung rn der
konstituirenden Versammlung besitzt. Da aber über die
einzelnen Punkte des Verfassungsentwurfes die Ansichteninnerhalb der Kommission ziemlich weit auseinandergehen ,so dürste die Durchberathung dieses Entwurfes eine ziem¬
lich beträchtliche Zeitdauer in Anspruch nehmen. Um
während dieser Zeit den geregelten Fortgang der Staats¬
verwaltung und die Befriedigung der dringendsten gesetz¬
geberischen Bedürfnisse sicherzustellen, hat die konstituirende
Versammlung nothwendiger Weise die bisherigen Befug¬
nisse der Regierung verlängern müssen .

Deutschland.* Berlin , 21 . Nov . Ihre Majestäten der Kaiser unddie Kaiserin begaben sich heute Vormittag um 9 Uhr
zu Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich , um Allerhöchst -derselben ihre Glückwünsche zum Geburtstag darzubringen .Um 11 °/. Uhr empfing Seine Majestät den StaatsministerFrhrn . Lucius v. Ballhausen in Abschiedsaudienz. Um12 */. Uhr begaben sich die Majestäten nach Potsdam,wo bei dem Neuvermählten Paare , dem Prinzen Adolfvon Schaumburg -Lippe und der Prinzessin Victoria , im
Marmorsaale des Stadtschlosses größere Tafel stattfand.Es waren anwesend : das Kaiserliche Paar , Kaiserin
Friedrich , Prinz und Prinzessin Heinrich , Prinz und
Prinzessin Leopold , der Großherzog von Hessen , der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin von Griechenland, der Erb¬
prinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen , der
Reichskanzler v . Caprivi , die Generalität und viele hohe
Staatswürdenträger. Während des Mahles brachte der
Kaiser ein Hoch auf die Kaiserin Friedrich aus . Um3 Uhr fuhr der Kaiser in die Garnisonkirche und vonda nach der katholischen Kirche zur Vereidigung der
Truppen . Die Majestäten fiedelten heute wieder nachdem Neuen Palais über.

— In einer Privataudienz, welche der italienischeBotschafter Graf de Launay am Dienstag bei IhrerMajestät der Kaiserin Friedrich hatte , überbrachtc erdie Glückwünsche des italienischen Königspaares und
überreichte in dessen Aufträge der Prinzessin -Braut einen
werthvollen Schmuck als Hochzeitsangebinde.— Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eine
kaiserliche Kabinetsordre wegen beschleunigter Aus¬
bildung des Offiziersersatzes . Die Ordre verfügt,daß auf den Kriegsschulen abgekürzte Unterrichtskurse
einzurichten sind und im Frühjahr 1891 die neunte Kriegs¬schule zu eröffnen ist. Bei besonders guter Qualifikationkönnen die aus dem Kadettencorps hervorgegangenencharakterisirten Portepäefähnriche schon nach zweimonat¬
lichem, die übrigen Aspiranten schon nach dreimonatlichem
Truppendienste zur Kriegsschule zugelassen werden.— Der Vorsitzende der Arbeiterschutzkommission

des Reichstags , Graf Ballestrem , gab gestern den Mit¬
gliedern der Kommission im „ Hotel Kaiserhof" ein Souper.
Auch die Minister v Boetticher und v . Berlepsch , sowiealle bei den Berathungen betheiligten Regierungkommissärewaren anwesend . Minister v . Boetticher brachte in
schwungvollen Worten einen Toast auf Seine Majestätden Kaiser aus und trank auf das Wohl des AbgeordnetenGrafen Ballestrem, welcher dankend erwiderte . Bekannt¬
lich hat die Kommission nach der Beendigung der ersten
Lesung eine Pause in ihren Berathungen eintreten lassenund wird die zweite Lesung der Vorlage erst am 1. De¬
zember beginnen.

— Die Nachricht , daß Seine Majestät der Kaiser dem
Professor Koch das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens
verliehen habe, wird heute durch eine andere Mittheilunghiesiger Blätter ergänzt , nach welcher der Kaiser dem
großen Gelehrten die Ordensdekoration persönlich über¬
reichte ; der Kaiser hatte Koch in längerer Audienzempfangen und sich ausführlichen Vortrag über die neue
Entdeckung halten lassen . Professor Koch wurde heuteauch von Ihrer Majestät der Kaiserin Auguste Victoria
empfangen. Der Berliner Magistrat ist heute einstimmigdem gestrigen Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung ,die Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Koch betreffend,beigetreten. Stadtrath Straßmann ist beauftragt, KochsAnsicht über die Einrichtungen zur Aufnahme Krankerin die von Seiten der Stadtgemeinde herzugebendenRäume zu hören und die sonstigen Wünsche des Gelehrten
entgegenzunehmen . Aus Königsberg wird berichtet , daßin der dortigen medizinischen Klinik gestern und heutevon Professor Lichtheim in Anwesenheit zahlreicher Aerztedie ersten Versuche mit dem Koch 'schen Jnjektionsmittelgemacht wurden , und zwar bei Hauttuberkulose und
Lungenschwindsucht . Nach einer Meldung aus Wien hatder dortige Gemeinderath beschlossen, zwei städtische Aerztezum Studium der Koch 'schen Heilmethode nach Berlin zuentsenden . Auch in der Türkei will man hinter anderenLändern nicht Zurückbleiben ; eine Meldung des Reuter'schenBureaus besagt , daß der Sultan vier Aerzte nach Berlin
zum Studium der Koch 'schen Heilmethode entsandte.— Vom preußischen Abgeordnetenhaus wurde die
erste Lesung des Einkommensteuergesetzes fortgesetzt.Frhr . v . Zedlitz (freikons . ) führte aus , die landwirth-
schaftlichen Zölle seien lediglich aus dem Gesichtspunktedes Schutzes der Landwirthschaft zu betrachten , die
Börsensteuer dagegen sei nicht hoch genug. Redner be-
zeichnete als Aufgabe der Steuerreform, das Verhältnißder Einkommensteuer zu den Ertragssteuern derartig zunormiren , daß letztere den Charakter von Nebensteuerngewinnen . Die Einkommensteuer bilde die Grundlageder preußischen Finanzpolitik; sie müsse ein festes Zehntelder Staatseinnahmen bilden . Der Redner verlangte eine
Umformung der Zusammensetzung der Einschätzungs¬kommission und einen größeren Einfluß für den Land¬rath; er hält die Herabsetzung der Steuersätze für ein
Einkommen von 3000 bis 6000 M . für bedenklich , istdagegen mit seiner Partei bereit, bei einem höheren Ein¬kommen bis zu einem Steuersatz von 4 Proz . zu gehen.Frhr . v . Zedlitz verlangte sodann eine parlamentarischeEinwirkung auf die Verwendung der Ueberschüsse , wider¬
sprach jedoch einer Kontingentirung oder einer beweg¬lichen Skala und wies entschieden eine Aenderung des
Wahlrechts, sowie eine Minderung der Rechte der Kroneab. Er erörterte schließlich die Bedingungen , unter denendie Erbschaftssteuer annehmbar sei . Der Generalsteuer¬direktor Burghart erklärte, nach dem Gehörten gestaltendie Aussichten der Steuerreform sich lichter. Die gesetz¬lichen Bestimmungen über die Verwendung der Ueber¬
schüsse bilden keine Hauptfrage . Die Landcäthe müßtenvon einem Theil ihrer Arbeit entlastet werden, da infolgeder Kranken - und Jnvaliditätsversicherung ihr seitherigerArbeitsstoff ungeheuer gewachsen sei. Der neue Entwurfhalte an der Stufentheilung der alten Klassensteuer fest,um Mehreinnahmen herbeizuführen und den Grundsteinzu einer allgemeinen gerechten Reform zu legen ; das seiauch allein der Sinn des § 84. Es sei wünschenswerth,daß die Gesetzentwürfe in der Kommission nicht zu sehrbeschnitten werden . . Der Gewerbestcuerentwurf sei ein
Versuch, die alte ungerecht gewordene Ertragssteuer um¬
zumodeln , so daß die lauten Klagen der kleinen Gewerbe¬treibenden verstummen würden. Abg . Frhr . v. Huene(Centr.) erklärte sich mit einer 4prozentigen Steuer bei
größerem Einkommen für einverstanden und betonte, daßseine Partei entschlossen sei , sich mit der Regierungüber die Hauptbestimmungen der Vorlage zu einigen.Die Mitwirkung der steuertechnischen Beamten unterdem Landrath sei erwünscht , ebenso die Errichtungeines SteuergerichtshofeS. Eine Aenderung des Wahl¬
gesetzes werde nothwendig sein . Der Redner sprach
sich sodann gegen die Erbschaftssteuer aus . Das Ver¬

langen Rickerts nach Aufhebung der wirthschaftlichenZölle beruhe auf falschen Voraussetzungen. Nicht dieLebensmittel, sondern nur die Rohprodukte würden ein¬geführt, und durch den Schutz der Arbeit werde auch derKonsument geschützt. — Der Finanzminister l>r . Miquelerwiderte, für die Quotisirung der Steuer wäre eineMehrheit im Hause nicht zu finden , deshalb wolle dieNegierung die Ueberschüsse an die Grund- und Gebäude -steuer verweisen . Die Regierung komme aber gerne et¬waigen Vorschlägen bezüglich ihrer Verwendung entgegen.Zum Schluß sprach der Minister die Hoffnung auS,durch die Konservativen auch bei der Gewerbesteuer unter¬stützt zu werden . — Abg . Enneccerus (nat . -lib.) hältdie Steuerreform für wichtiger als die Ermäßigung derLebensmittelzölle, erklärte sich mit der Deklarationspflichteinverstanden und hofft , dieselbe werde zur Hebung dessozialen Friedens beitragen. Dagegen bekämpfte er dieBestimmung , nach welcher der Landrath an die Spitzeder Einschätzungskommission gestellt werden soll , undmeinte , die Besteuerung der Aktiengesellschaften sei viel¬fach juristisch unhaltbar . Er verlangte die Herabsetzungdes Steuersatzes für die mittleren Einkommen, und ver¬sprach im Namen der Nationalliberalen treue Mitarbeitan der Berathung . — Abg . Meyer - ArnSwalde (kons.)stimmte dem ganzen Entwürfe zu , bemängelte abernamentlich die Organisation der Einschätzungskommission .— Abg. Jagvw erklärte, seine Partei betrachte die Vor¬lage als geeignete Grundlage einer Steuerreform underwartet, daß sie auch Gesetz wird. Er findet in derBegründung der Gewerbesteuer die Bestätigung desProgrammes seiner Partei und versichert , dieselbe wolleund werde zu einer Verständigung mit der Regierunggelangen . Die Weiterberathuug wurde hierauf auf mor¬gen vertagt .
— Konsul a. D . Vohsen ist aus der Direktion derDeutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft ausgeschieden . DenGrund sucht die „Nat .-Ztg. " mehr in persönlichen Schwie¬rigkeiten, welche sich bei dem Zusammenarbeiten der Mit¬glieder der Direktion ergaben , als in erheblichen sachlichenMeinungsverschiedenheiten. Konsul Vohsen hat sich inkritischen Momenten große Verdienste in Deutsch -Ostafrikaerworben . Er war beim Ausbruch des Aufstandes General¬vertreterder Gesellschaft in Sansibar und in dieser Stellungmit Erfolg um die Rettung der meisten Beamten der Ge¬sellschaft bemüht . Dann hatte er nach der Niederwerfungdes Aufstandes sich von neuem nach Deutsch - Ostafrikabegeben und dort die Einrichtungen für die neue wirth-schaftliche Thätigkeit der Gesellschaft getroffen. An dieStelle des Herrn Vohsen tritt Herr Eibenau , der vieleJahre Vertreter des Hauses O 'Swald in Sansibar warund daher mit den ostafrikanischen Verhältnissen ver¬traut ist.

Schweiz.
Bern , 21 . Nov. Unter dem Vorsitz des Bundeskom-miffars Künzli tritt morgen in Bellinzona eine neueTessiner Ausgleichskonferenz zusammen . OberstKünzli hat eine besondere Vorlage für diese Konferenzausgearbeitet . Es besteht einige Aussicht darauf , daßdie Konferenz zu einem besseren Resultate führt als dieihr vorangegangene; wie man nämlich aus Lugano be¬richtet, sind die Tessiner Parteien zu einer Verständigunggelangt , nach welcher die VerfassungSrathswahlen nachdem Proportionalsystem in siebzehn Wahlkreisen vorzu¬nehmen sind.

Seflerreich -Nngara.
Wie«, 21 . Nov . Der Ausschuß des niederösterreichischenLandtags hat die Vorlagen wegen der Vereinigung ,der Vororte mit Wien erledigt . Der Statthalter er¬klärte , er sei im Interesse der finanziellen ErleichterungWiens bereit , den Gemeindebeitrag für den Polizeiauf¬wand vom Jahre 1892 an auf 500000 Gulden zu er¬mäßigen, was eine Ersparniß von jährlich einer Viertel-million darstellt. Diese Erklärung wurde in das Gesetzausgenommen. Der Bürgermeister sprach dem Statt¬halter seinen Dank aus . — Der böhmische Landtagsetzte heute die Debatte über den Landeskulturrath fort.Dabei erklärte der Deutschliberale Schmeykal , die Jung -czechcn hätten keinen Anspruch auf den Namen einerfreisinnigen Partei ; die staatsrechtlichen Grundsätze derJungczechen würden nie die Anerkennung der Deutschenfinden . Wer auch immer regieren mag, werde mit denDeutschen Böhmens rechnen und auf den Ausgleichs¬gedanken als eine Staatsnothwendigkeit zurückkommenmüssen . Maltusch (Altczeche ) wies nach, daß die Vorlageden Bedürfnissen beider Nationalitäten entspreche , undfügte hinzu : „auf dem heißen Boden, von welchem welt¬geschichtliche Gedanken und Kriege ausgegangen sind,hätten die Czechen einen schweren Stand in der Nachbar¬schaft mit dem großen nationalgeeinigten Deutschen Reich



und in dem Zusammenleben mit den Deutschen " . Wie

lange solle der Kampf noch fortdauern , was sein Ende

sein ? Weil er einen gesicherten Zustand einer ungewissen

Zukunft vorziehe , stimme er für die Vorlage .

Frankreich .
Paris , 2l . Nov . Die Deputirtenkammer nahm

heute nach längerer Berathung das Unterrichtsbudget

fast unverändert an . — In den Blättern liegen heute

nähere Mittheilungen über Padlewski , den muthmaß -

lichen Mörder des russischen Generals Seliverskoff . vor .

Die Polizei gibt von ihm folgendes Signalement auf :

Stanislaus Casimir Padlewski , Doktor , zweiunddreißig

Jahre alt , groß , mager , mit langem Gesichte, hat dunkel¬

blondes Haar und Bollbart . Nach Angaben hiesiger

Zeitungen wäre er aus Krakau gebürtig , also ein Oester¬

reicher . (Die Wiener „ Neue Freie Presse " behauptet

dagegen , er sei kein Oesterreicher , sondern in Warschau

geboren ; er habe sich nur längere Zeit in Oesterreich

und besonders in Wien — zuletzt auch unter falschem

Namen aufgehalten , sei aber im vorigen Jahre aus Rück¬

sichten der öffentlichen Ruhe aus Oesterreich ausgewiesen
worden und nach Paris gegangen . ) Die Polizei hat

ausgekundschaftet , daß er am 5 . November bei dem

Waffenhändler Marian in Paris einen Revolver kaufte ;
weitere polizeiliche Nachforschungen ergaben , daß er im

Besitze einer Geldsumme war , was deßhalb auffällig ist,

weil er sonst in sehr ärmlichen Verhältnissen lebte . Die

Vermuthungen über seinen Aufenthaltsort gehen sehr weit

auseinander . Was die Ursache des an Seliverskoff ver¬

übten Mordes betrifft , so bringt der „Matin " heute eine

neue Lesart , nach welcher auch Eifersucht das Motiv des

Verbrechens gewesen sein könnte . — Der Abg . Saint -

Germain hat in der Deputirtenkammer einen Gesetzentwurf

eingebracht , nach welchem alle auswärtigen Versicherungs¬

gesellschaften der Genehmigung der Regierung unter¬

liegen und die Hälfte ihrer Einnahmen aus den französi¬

schen Filialen in französischen Renten in der Staatsdepot¬

kasse Hinterleger : müssen . Der Antrag ist namentlich gegen

die amerikanischen Gesellschaften gerichtet und wird als

eine Repressalie gegenüber der Mac Kinley -Bill bezeichnet.

— Kardinal Lavigerie theilt den Geistlichen seiner

Diözese seine an die Offiziere des französischen Mittelmeer¬

geschwaders gehaltene Ansprache mit , indem er hinzufügt ,

dieselbe sei nur ein treues Echo der friedlichen Lehren

des Papstes gewesen . — Aus Nizza wird von einem

Zwischenfalle berichtet , der in den hiesigen Blättern an¬

fangs stark entstellt wurde ; es hieß , im Zirkus von Nizza

habe während der gestrigen Vorstellung des Spektakel¬

stücks „Garibaldi in Dijon " der Schauspieler , welcher

„Ricciotti Garibaldi " darstellte , die deutsche Flagge

heruntergerissen . Von halbamtlicher Seite wird jedoch

eine andere Mittheilung über den Zwischenfall verbreitet .

Darnach stellte das , von einer durchreisenden italienischen

Truppe gegebene Stück die Schlacht von Dijon im Jahre

1870 dar . Die deutsche Flagge sei nicht beschimpft

worden ; der Schauspieler , welcher Garibaldi darstellte ,

habe bei der Erstürmung einer Schanze an die Stelle

der deutschen die italienische Flagge aufgepflanzt . Eine

Anzahl italienischer Sozialisten stieß in diesem Augenblicke

Rufe gegen Crispi und den Dreibund aus und warf

Zettel in italienischen Farben in den Saal . Der deutsche

und der italienische Konsul machten von den Vorgängen

dem Präfekten Mittheilung , der eine Wiederholung des

Stückes untersagte . Darauf beschränkte sich angeblich

der Thatbestand , der zu Weiterungen dann keinen Anlaß

geben würde .
Kutzland .

St . Petersburg , 21 . Nov . Der „Nowoje Wremja "

zufolge hat sich Persien Rußland gegenüber verpflichtet ,

bis zum 1 . Juli 1893 eine Chaussee von Rescht nach

Teheran zu erbauen oder russischen Unternehmern die

Konzession für die Errichtung einer Eisenbahn von Rescht

nach Teheran und einer solchen von Astarah nach Ardebil

zu ertheilen . Ferner wird der Fluß Muerdab , welcher

Enseli mit Pirebazar und Rescht verbindet , der russischen

Schifffahrt eröffnet und Rußland errichtet in Persien

mehrere neue Konsulate . Namentlich in der Errichtung

dieser Konsulate kommen die Fortschritte , welche der

russische Einfluß in Persien macht und die England auch

durch einen so geschickten Diplomaten wie Henry Drum¬

mond Wolfs nicht aufzuhalten vermochte , zum Ausdruck .

Dasselbe Blatt bespricht die Thronrede zur Eröffnung

der serbischen Skupschtina und ist dabei voller Lob

für die serbische Regierung . Sie betont das auf fried¬

liche innere Reformen , auf Förderung der Volkswohl¬

fahrt und Entwicklung des Nationalgefühls gerichtete

Streben Serbiens und versichert die Serben der lebhaf¬

testen Sympathien ihrer Stammes - und Glaubensver -

wandten . Das Blatt sagt ferner , die serbische Regie¬

rung habe durch die Ueberwindung der Schierigkeiten

mit Oesterreich -Ungarn dem Lande einen großen Dienst

erwiesen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . November.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog in Schloß Baden einen längeren Vortrag

des Geheimerath Freiherrn von Ungern -Sternberg ent¬

gegen , welch Letzterer Nachmittags nach Karlsruhe zu¬

rückkehrte . Seit vorgestern ist der Flügeladjutant Major

Freiherr von Schönau an Stelle des beurlaubten Flügel -

adjutanten Hauptmann Freiherrn von Gagern bei Seiner

Königlichen Hoheit dem Grvßherzog zum Dienst anwesend .

T (Einfuhr von lebendem Schlachtvieh aus

Italien nach Baden .) Durch die Verordnung des

Großh . Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober 1890

ist die Einfuhr von lebenden Schweinen aus den öster¬

reichisch-ungarischen Quarantänestationen Steinbruch und

Bielitz -Biala sowie aus Italien nach den Schlachthäusern
der Städte Konstanz , Freiburg , Karlsruhe und Mann¬

heim unter den dort bezeichneten besonderen Bedingungen

gestattet worden . Die gleiche Erlaubniß kann auch für
andere giHßere Städte , welche mit einem öffentlichen ,
unter polizeilicher Kontrole stehenden Schlachthaus « ver¬

sehen sind , erwirkt werden . Die Einfuhr von Schlacht¬
ochsen aus Italien ist dagegen nur mit besonderer Ge¬

nehmigung des Ministeriums des Innern zulässig , welche
bei dieser Stelle unter Angabe der Stückzahl des einzu¬

führenden Transportes , des Bahnhofes , über welchen die

Einfuhr erfolgen soll (Bahnhof oder Hafen in Konstanz ,

Bahnhof in Singen und Bahnhof in Basel ) , des Schlacht¬

hofes , nach welchem die Thiere bestimmt sind , und der

ungefähren Zeit des Eintreffens auf der betr . Grenz¬

station für den einzelnen Fall schriftlich nachzusuchen ist.

Die Einfuhr der Schlachtochsen darf übrigens nur unter

den in der Bekanntmachung des Großh . Ministeriums

des Innern vom 4 . Oktober l . I . (Ges .- u . V .-O .-Bl .

S . 625 ) genannten Bedingungen erfolgen .

» ( Die erste Versammlung des Ausschusses

für die badische Anstalt zur Jnvaliditäts - und

Altersversicherung ) hat am 19 . ds . Mts . im Rath -

haussaal hier stattgefunden . Der Ausschuß besteht aus 12

Vertretern der Arbeitgeber und 12 Vertretern der Versicherten

(Arbeiter und bergt . ) . Die Vertreter sind auf Grund der Ver¬

ordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 26 . Juni 1890

erwählt . Nach dieser Wahlordnung haben die Mitglieder der

Krankenkasselivorstände in getrennten Wahlhandlungen , je nachdem

sie zu der Klasse der Arbeitgeber oder zu jener der Versicherten

gehören , Wahlmänner zu wählen ; auch ist den Vorständen der

Gemeindekrankenversicherungen das Recht gegeben , Wahlmänner

für beide Klassen zu erwählen . Die Wahlmänner wurden im

Lause des Herbstes gewählt , traten in den Kreisstädten zusammen

und wählten wieder getrennt nach der Klasse der Arbeitgeber und

der Versicherte » die Vertreter in den Ausschuß der Anstalt . Mit

Rücksicht auf die überwiegende Zahl der Versicherten im Kreise

Karlsruhe sind aus diesem Kreis je 2 Vertreter der Arbeitgeber

und der Versicherten erwählt ; für die übrigen Kreise des Landes

je ein Vertreter -
Es dürfte von allgemeinem Interesse sein , diejenigen Männer

zn kennen , welche das Vertrauen ihrer in den Krankenkassen ver¬

einigten Standesgenoffen ) ur Mitwirkung beim Vollzug der

Jnvaliditäts - und Altersversicherung berufen hat . Wir lassen

deßhalb in der Anlage das Berzeichniß der Mitglieder des Aus¬

schusses folgen .
Die 24 Erwählten sind vollzählig der Einladung zur heutigen

Sitzung nachgekommen .
An den Verhandlungen nahmen der Vorsitzende des Großh .

Landesversicherungsamtes , Herr Ministerialrath I) --. S ch e n k e l ,

und der Staatskommissär für die Anstalt , Herr Geh . Rcgie -

rungsratb Ostner , Theil .
Die Leitung lag in der Hand des Vorsitzenden des Anstalts¬

vorstandes . des Herrn Geh . Regierungsrathes Rasina ; dieser

eröffnete die Verhandlungen mit einex Ansprache ; nach kurzem

Hinweis auf die Verhältnisse , aus denen die Sozialreform er¬

wachsen ist , machte er Mittheilung , was inzwischen zur Vor¬

bereitung des Vollzuges der Jnvaliditäts - und Altersversicherung

geschehen ist , wie sich die Verhältnisse der Anstalt bisher ent¬

wickelt haben . Als ein wohl allseits erfreulich erscheinendes

Moment dieser Vorbereitungsarbeiten hob der Vorsitzende hervor »

wie sehr man allseits , insbesondere auch in den maßgebenden

Kreisen der Reichs - und Skaatsregierung bestrebt sei , die Aus¬

führung soviel als nur immer möglich zu vereinfachen . Man

dürfe wohl die Hoffnung hegen , daß es gelingen werde , der

Klage über die Umständlichkeit der Einrichtung und des Ver¬

fahrens wenigstens einigermaßen abzuhelfen .

Herr Ministerialrath Schenkel begrüßte die Versammlung

namens Großh . Regierung » indem er, wenn auch vor allzu weit¬

gehenden Hoffnungen warnend , auf die Hobe Bedeutung hinwies ,

welche die Jnvaliditäts - und Altersversicherung für die Sicher¬

stellung der wirthschaftlichen Verhältnisse des Arbeikerstandes

habe ; vor Allem sei zu erwarten , daß durch das Zusammen¬

wirken der Arbeitgeber und der Versicherten , wre cs von dem
' Gesetz im Vorstand , im Ausschuß , in dem Schiedsgericht ver¬

langt sei , Beziehungen werden geschaffen werden , welche Nicht

! nur unter den persönlich Belheiligten , sondern auch in weiteren

Kreisen im Sinne des gegenseitigen Verstehens und Vertrauens ,

der gegenseitigen Unterstützung sich wirksam erweisen werden .

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde der Entwurf des

Anstaltsstaiutcs einer eingehenden Berathung unterzogen . Die

Verhandlung erfuhr die lebhafteste Betheiiigung von allen Seiten ;

die Vertreter der Arbeitgeber wie jene der Versicherten ließen sich

die Ausgestaltung des Statutes recht angelegen sein ; manche

Aenderung und manche Verbesserung , st dem sachverständigen

Urtheile der Ausschußmitglieder zu verdanken .

Bon erheblicher Bedeutung für weitere Kreise ist die Bestim¬

mung des 8 39 des Statutes : Versicherte , welche nicht in emem

regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem bestimmten Arbeitgeber

stehen , sind befugt , die Marken wöchentlich zum Voraus selbst

zu verwenden und sodann von dem Arbeitgeber » welcher sic in

der betreffenden Woche zuerst beschäftigt Hai, die Hälfte des ent¬

richteten Beitrages in Anspruch zu nehmen . Es handelt sich

hier um die sogen , unständigen Arbeiter , welche unter stetem

Wechsel der Arbeitgeber und der Arbeitsorte berufsmäßig Lohn¬

arbeit verrichten . Die getroffene Bestimmung ermöglicht es , die

Arbeitgeber von der Pflicht zur A »- und Abmeldung solcher Ar¬

beiter zn befreien , wie dies in 8 1b und 16 der Verordnung vom

27 . Oktober 1890 geschehen ist .
Bon früh 10 bis Abends 4 Uhr (mit einer - Unterbrechung von

1— 2 '
. z Uhr ) wurde die Berathung des Statutes erledigt .

Nach Beschlußfassung über das Statut wurde als Vorsitzender

des Ausschusses für die Zeit bis zur nächstjährigen ordentlichen

Versammmluog erwählt Herr Adolf Steude , Direktor in der

Maschinenfabrik Karlsruhe , und als dessen Stellvertreter Herr

Ernst Eberle , Schlaffer in der Fabrik von Junker u . Rubin

Karlsruhe . Der Vorsitzende berief als Schriftführer die Herreu

Karl Wilhelm Meier , Bijouteriefabrikant von Pforzheim , und

Friedlich Spital , Buchhalter von Offenburg .

Die Versammlung hatte schon mit s 4 des Statutes die Er¬

mächtigung ertheilt , daß der Vorstand über die Anstellung der

Hilfsbeamtcn und Hilfspersonen mit Großh . Regierung eine

Vereinbarung treffe , und stellte nunmehr die Bedingungen

fest, unter welchen der Vorstand diejenigen Beamten und Hilfs¬

personen zu bestellen habe , welche Großh . Regierung nicht er¬

nennen wird ; auch wurde die Höhe der Kautionen für die Kaffcn -

beamten und Bediensteten festgestellt .
Ueber dir vermnthliche Gestaltung des Haushaltes der Anstalt

im Jahre 1391 gab der Vorsitzende an der Hand der Vorlagen

nähere Auskunft , dabei betonend » daß die einzelnen Ansätze selbst ,

verständlich auf Genauigkeit keinen Anspruch machen könnten ,

da überall erst die Erfahrungen abgcwartct werden müßten . Die

Einnahme ist auf 3021700 M . veranschlagt . Die Zahl der Ver¬

sicherten wird wohl 326 OM betragen ; es ist angenommen , daß

für jeden Versicherten 43 Wochenbeiträge werden bezahlt werden

legt man der Berechnung die 2 - Lohnklafse zu Grunde (20 Pf .

wöchentlich ) , so ergibt sich eine Einnahme von 2 999 200 M . aus

Beiträgen .
Die Verwendung der bezeichneten Einnahme wird wie folgt

veranschlagt -'

für 800 Altersrenten zu 134 M . 60 Pf . . 107 680 M . ,

für Invalidenrente circa . 32 200 .

für Kapitalabfindungen und Heilverfahren . 1500 „

für Ausammeln der Deckungskapitalien . . 2 254 514 „

„ , des Reservefonds . . . 450903 .

zusammen . . 2846 797 M .

oder 94,2 Prozent der Einnahmen .
Die Verwaltungsausgaben sind veranschlagt zu 174 903 M

oder 5,8 Prozent der Einnahmen .
Die Verwaltungsausgaben entziffern sich wie folgt :

a Vergütung an die mit der Einziehung der Beiträge und mit

der Verwendung der Marken betrauten Krankenkassen nach 8 22

der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 27 . Ok¬

tober 1890 . 92 000 M .

Es ist berechnet , daß die Krankenkaffen für 247 755 Versicherte

die fraglichen Geschäfte zu besorgen haben werden ; sie . haben

4 Proz . der eiugczogenen Beiträge zu erhalten ; rechnet man

46 Wochenbeiträge durchschnittlich 1l - Klaffe , so ergibt sich an¬

nähernd obige Summe .
d . In den etwa 16M Gemeinden und Orten des Landes wer¬

den etwa 1800 Vertrauensmänner aus der Klaffe der Arbeit¬

geber und ebensoviele aus der Klaffe der Versicherten erforder¬

lich ; wenn für jeden Vertrauensmann ein Kostenaufwand von

5 M . entsteht » so ergibt sich ein Aufwand von . . 18 OM M .

e . Quittungskarten und Marken . 13329 „

ä . Sachliche Verwaltungskosten . 13 tM „

« . Persönliche Verwaltungskosten etwa . . . . 38 474

Auf jeden Versicherten wird ein Beitrag von S4 Pfg . zu den

Verwaltungskosten entfallen . (Berufsgenoffenschaflen durch¬

schnittlich 1888 — 74 Pf . und badische Ortskrankenkaffeu 1889

- -- 175 Pf .)
Nach Genehmigung des Voranschlages wurde der Vorstand ,

vorbehaltlich der Genehmigung Großh . Regierung , ermächtigt ,

mit der Reichsbank in Giroverkehr zu treten und bereit zu

halteude Gelder bei Bankinstituten gegen faustpkändliche Sicher¬

stellung durch unmittelbar beleibbare Wertpapiere vorübergehend

verzinslich anzulegcn .
Die nun folgenden Wahlen mußten in der Weise vorgenommen

werden , daß die Vertreter der Arbeitgeber getrennt für sich

wählten und ebenso die Vertreter der Versicherten . Die dies¬

maligen Wahlen leitete gemäß § 57 des Gesetzes der Vorsitzende

des Vorstandes .
Es wurden folgende Herren gewählt :

von den Arbeit¬
gebern

Philipp Berger ,
Direktor der Werk -

zeugmaschinenfabrik
Karlsruhe .

Ferd . Seneca «en . ,
Fabrikant

in Karlsruhe .
Adolf Mceß ,
Zimmcrmcister
in Karlsruhe .

als

Vorstandsmitglied

1 . Ersatzmann .

11- Ersatzmann .

Mitglied der Aus -

schußkommission .

von de» Versicherten

Ernst Feldman » ,
Schreiner bei Him -

melheber in Karls¬
ruhe .

Wilhelm Bach ,
Kupferschmied ,

Bahnhofwerkstättc .
Albert Eschbach .
Mechaniker bei Döl -

ling u . Wunder in
Karlsruhe .

Friedrich Spital » .
Buchhalter

von Ossenburg .

Karl Wilh . Meier ,
Bijouteriefabrikant

in Pforzheim .

Ferner wurden erwählt für das vorerst in Karlsruhe errichtete

Schiedsgericht 10 Beisitzer und 10 Hilfsbeisitzcr , sowohl aus der

Klasse der Arbeitgeber wie auch aus der Klasse der Versicherten .

Gemäß 8 72 des Gesetzes werden die Namen der Beisitzer von

Großh . Regierung bekannt gemacht werden .

Gegen 7 Uhr Abends konnte der Vorsitzende , Anerkennung und

Dank aussprcchend , die erste Sitzung des Ausschusses schließen .

Alle Theilnehmer dürften die Uebcrzeugung gewonnen und mit in

die Heimath genommen haben , daß dir Ausführung der Jnvali¬

ditäts - und Altersversicherung noch vielfache Schwierigkeiten zu

überwinden haben wird , daß aber auch die Hoffnung begründet

ist , es werde die Versicherung , wie bei allen menschlichen Ein¬

richtungen mehr oder minder vollkommen , das gesteckte Ziel er¬

reichen und an ihrer Stelle dazu beitragen , die wirihschaftliche

Lage des Arbeiterslandes zu verbessern und damit den Frieden

der Berufsklaffen unter einander zu fördern .

Verzeichniß der in den Ausschuß der badischen

Anstalt sür die Jnvaliditäts - und Altersver¬

sicherung gewählten Vertreter derArbeitgcber
und der Versicherten .

Name,,Stand und Wohnort

Kreise der Vertreter der der Vertreter der

Arbeitgeber Versicherten

Konstanz . Ludwig Strohmeher , Georg Siefen , Schlvs

Deckenfabrikant in Kon¬

stanz .

Villingen . Karl Haas , Fabrikant
in St . Georgen .

Waldshut . Otto B ally . Fabrikant
in Säckingen .

Frciburg . vr . E . Thoma , Bür¬

germeister in Freiburg .

Lörrach . . G - Feßmaun , Fabri¬
kant in Zell i . W .

Offenburg . Hermann Sieferle ,
Schlaffer in Lahr .

Baden . - Adolf Barth , Architekt
und Bauunternehmer in
Baden .

ser in der Maschinen¬
fabrik von G Allweiler
in Radolfzell .

Paul Kretschmer ,
Feingießer bei Gebe .
Siedle in Triberg .

Berthold Nägele ,
Sattler in der Spin¬
nerei St . Blasien .

Julius Hart , Faktor
bei Buchdrucker Wagner :
in Freiburg .

Florian Weiß , Zimmer - '

Palier b . Zimmermeister
Weiß in Lörrach .

Friedrich SPita l . Buch¬
halter in der Buch¬
druckerei Reiff L Cie .
in Offenburg .

Leo Graf , Palier im

Baugeschäft von A . u.
A . Klein in Lichtcnthal .



Kreise

Äarlsrube

Mannheim

Heidelberg

Mosbach

Name , Stand und Wohnort
der Vertreter der

Arbeitgeber
1 . Adolf Steude . Di¬
rektor der Maschinen¬
fabrik Karlsruhe .

2. Karl Meier . Bijou »
tcriefabrikanl in Pforz¬
heim .

Heinrich Lanz , Kom-
merjienrath in Mann¬
heim -

Friedrich RitzbanPt .
Fabrikant in Heidelberg.

Pbil . Mäher , Bürger¬
meister und Gastwirth
in Wenheim .

der Vertreter der
Versicherten

1 - Ernst Eberle ,
Schlosser bei Junker <b
Ruh in Karlsruhe .

2. Engeld . Sickinger .
Zimmerman bei Barth
L Haas in Weißenstein .

Michael Dorsch in
Hockenbeim , Werkmei¬
ster bei A- Rheinbold
in Rabatt .

Andreas Gerstner .
Werkfübrec bei Arn¬
heim Dinkelspielin Alt-
wicsloch .

Sigmund Beck , Gerber
bei Baunach <K Degen-
dorn in Mosbach .

-2 (An der hiesigea Technis chen Hochs chule ) hat
sich heule Vormittag 11 Uhr der Direktyratswechsel in der üblichemWeise in einem Festakte vollzogen , zu dem auch an Gäste Ein¬
ladungen ergangen waren. Wir bemerkten unter denselben fol¬
gende Herren : den Präsidenten des Ministeriums der Justiz , desKultus und Unt . rrichts . Geb . Rath vr . Nokk , Oberstkammer¬herrn v. Gemmingen , Oberstbofmeister v. Edelsheim ,General der Infanterie v . Schlichting , Staatsrath Eisenlohr ,den Präsidenten des Berwaltungsgerichtshofs Wielandt , Gene¬raldirektor Geh. Rath Eisenlodr , Direktor der Oberdirektiondes Wasser - und Straßenbaues Haas , die Geh . Neferendärevr . Arnsperger und v . Stoesser , Geh . Hofrath vr .Wagner , Landeskommiffär Ministerialrath Beckert , Oberstv. Kleist , Generalarzt Vr . Eilert , BezirkskommandeurObersttieutenant Sakowski , Geheimer Regicrungsrath vonPreen , Oberbürgermeister Lauter und OberamtmannBraun . Die Studentenschaft war sehr zahlreich zu dem Fest¬akte erschienen , wie auch die übliche Abordnung derselben invollem Wichs zugegen war . Herr Hofrath vr . Engler alsabtretenderDirektor eröffnete den Festakt und begrüßte die sämmt-Uchen Erschienenen , um dann in Kürze die Vorgänge an derSchule während des letzten Studienjahres mitzutheilen. Aus dem¬selben können wir mit Freuden hervorheben , daß die Frequenz voneinem zvm andern Winterschnester von 490 auf 528 Studirende ge¬stiegen ist. Karlsruhe nimmt somit unter den bestehendem!» deutschenHochschulen bezüglich der Frequenz die 3. Stelle ein . ^ Eine neueEinrichtung verdient noch der Erwähnung ; es wuri^e ein Fecht¬kurs mit Unterstützung der Militärbehörde eingerichtet , der be¬reits das günstige Ergcbniß aufzuweisen batte , daß 90 Studi¬rende bei der Prüfung für befähigt erklärt wurden,,im Kriegs¬fall in den Dienst des Rothen Kreuzes zu treten . / Mit dank¬barer Anerkennung gedachte Herr Hofrath vr . Engler auchdes vielfach bethätigten warmen Interesses , das der Hochschulevon höchster Seite und seitens der Regierung entgegengebrachtwerde . Mit den besten Segenswünschen für das weitere Ge¬deihen der Hochschule übergab der Redner hierauf das Rektoratan seinen Nachfolger im Amte, Herrn Professor vr . Schröder .Dieser trat alsbald sein neues Amt an und beschloß den Festaktmit einem hochinteressanten Vortrag aus seinem Lehrfach , derhöheren Mathematik .
8edw. (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )von gestern . Zu dem am 5 . Dezember in Pforzheim stattfinden¬den StÄdtetag werden Bürgermeister Srhnetzler undStadtralh Boeckh abgeorduet. An Leu geschäitsleitendenVor¬stand der Stadtverordneten soll das Ersuchen gerichtet werden,ebenfalls ein Mitglied für den Städtetag abzuordnen. — Umdas Koch ' sche Heilverfahren bei Behandlung Schwind¬süchtiger kennen zu lernen , sollen die Krankenhausärzte und einSladtarzt nach Berlin entsendet werden. — Die Auszahlung

derEinquartierungsvergütung für das Jahr 1890soll in der Zeit vom 24 . bis 29 . November von 9 — 12 Uhr Vor¬mittags und von 2— 4 Uhr Nachmittags im Rathhaus erfolgen.Etwaige bis zum 15 . Dezember d. I . nicht in Empfang ge¬nommene Beträge sollen dem Wohlthätigkeitsfond überwiesenwerden . — Es wird die Zuführung der Wasserleitung zudem auf dem Gelände des alten Friedhofs errichteten Leichen-wagenhaus mit einem Aufwand von 100 M . genehmigt. — Voneiner Anzahl Bewohner der Landgrabenstraßc wird das Ersuchenum Beleuchtung der Straßenstrecke zwischen Durlacheralleeund Waldhornstraße gestellt . Dem Wunsche soll durch Anord¬nung provisorischer Beleuchtung entsprochen werden . Gleich¬zeitig wird beschlossen , beim Bürgerausschuß die Bewilligungder zur Herstellung dieser Straßenstrecke als Ortsstraße erforder¬lichen Mittel zu beantragen . — Herr Karl Betz hat um Ein¬führung der Gasbeleuchtung in die K ais e r p a f s a g e nach¬gesucht. Dem Gesuch soll entsprochen werden. — Dem 1 . Bad .Leibgrrnadierregiment werden die Räumlichkeiten der Festhaltezur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisersfür Dienstag den 27 . Januar k. Js . miethweise überlassen. —Der Hebel - Loge Nr . 6 hier wird zwecks der Beschenkung einerAnzahl armer Kinder mit Kleidungsgegenstänüen der großeRathhanssaal am 25 . Dezember d . I . unentgeltlich zur Ver¬fügung gestellt. — Aus der Eduard Kölle - Stiftung werden8tnä. ibeol. Friedrich Manz und Kunstschüler Johann Volkmit Stipendien im Betrag von 500 M . und 200 M . bedacht .— Es wird genehmigt , daß die Lehrerinnen Frl . Aßmus undFrl . Bischofs zur Ausbildung in der Unterrichtsertheilung inderHaushaltungskunde nach Kassel entsandt werden .— Zwei Gesuche um Aufnahme in den badischen Staats¬verband , und zwar des Kaufmanns Jak . Wilhelm Sachs »von Geisenheim , Provinz Nassau , und des Josef Egner , vonNeusatzcck gebürtig, werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstan¬det vvrgelegt. — Der Stadtgarten erhielt Geschenke zuge -tvendet : von Frau Geh . Rath Czerny in Heidelberg zweiThurmsMn , vyn Herrn Geilermeister Stoltz ein Marder ,von Herrn Verwalter Fees in Kislau ein paar schwarze Hasenund von der Firma Gebr . Leich tlin ein Einschreibbuch. Hic -für spricht der Stadtrath Dank aus . — Gleichfalls gedanktwird für ein von Herrn Schneidermeister W . Durm dem städt.Archiv zum Geschenk gemachtes Wanderbuch aus dem Jahr 1834 ,und für dem städtischen Krankenhaus überlassene Bücher vonI . Bielefeld 's Verlag und Herrn Privatier ChristianS inger .
lH (Vortrag . ) Wir haben schon die wohl Vielen willkommeneMittheilung gemacht , daß Lieutenant v . Tiedemann vom 11.Dragonerregiment , der einzige enroväische Begleiter von vr . Petersauf dessen , kühnen Zuge durch Afrika, am 26- November, einerEinladung der hiesigen Abtheilung der Deutschen Kolonialgesell-schaft folgend » hierher kommen wird , um über feine Erlebnisse

bei der deutschen Emin -Pascha -Exped'ition zu sprechen . Wiewir Hören , versteht der erst 25 Jahre alte Afrikarcisendeebenso schlicht und bescheiden, wie fesselnd und anregend zuerzählen > so daß wir uns einen genußreichen Vortrags¬abend versprechen dürfen. Bekanntlich wurde die deutsche Emin -Pascha - Expedition in's Leben gerufen , um unserem Lands¬mann Or . Schnitzer (Emin Pascha) , der im Austrage desKbedive von Egyvten die Aequatorialprovinz hielt und,vom Maddi bedroht , nach keiner Richtung bin mehr einenAusweg saü . Hilfe zu bringen. Die Leitung wurde in 1>r.Peters '
, bewährte Hände gelegt , und ihm schloß sich Lieutenantv. Tiedemann an . Ueber die Schwierigkeiten des Zustandekom¬mens dieser Expedition , über die Hindernisse , welche dieEngländer der Landung entgegenstellten , die nur durch diegelungene Täuschung jener bewerkstelligt werden konnte , überdie schließlich- Wegnahme des Dampfers „Neera " , über dieKämpfe mit den Eingeborenen, die , wie noch in AllerErinnerung sein wird !, zur Todlsagung der beiden ReisendenVeranlassung gaben , über den verwegenen Einmarsch inUganda von Norden her mit nur 13 Soldaten und 70 Trä¬gern» um dem christlichen König Mwanga gegen die Araber bei -zuWcn , über die Mühsale der Märsche , aber auch überdi« landschaftlichen Schönheiten und endlich über die Freudedes Zusammentreffens mit Emin Pascha werden wir er¬wünschten Aufschluß echalten . Einer Aufforderung zu zahlreichemBesuche des in Aussicht stehenden Vortrags bedarf es nicht erst ,und der muthige Reisende kann des wärmsten Empfanges sichersein .

* (Im großen Rathhaussaale ) wird am nächstenMittwoch auf Veranlassung des hiesigen Kaufmännischen Ver¬eins Herr Professor 1»r. Franz Muncker aus München einenVortrag über „ Milton und sein verlorenes Paradies " halten.* ( Der Instrumentalverein ) veranstaltet am Mitt¬woch zur Feier seines vierunddreißigsten Stiftungsfestes imgroßen Saale der Gesellschalt Eintracht ein Konzert , bei welchemdir Konzertsängerin Fräulein Elsa Hancke und Herr Hof¬musikus Mühlmann Mitwirken .
H Heidelberg , 21 . No» . (Kochs Heilmittel . — V or -trag . — Bazar .) Van dem kostbaren Eock'schen Heilmittelist durch Herrn Prof - Vierordt » der in Berlin war » eineQuantität auch hierher gekommen , so daß Versuche damit auchhier unmittelbar bevvrstehen . — Der Verein zur Massenverbrei¬tung guter Schriften hat hier schon seit einiger Zeit einen Zweig¬verein . Aus Veranlassung des letzteren hielt vorgestern der Ge¬neralsekretär Or. Seidl bier vor ziemlich zahlreicher Zuhörer¬schaft einen Bortrag ; vgn den Zuhörern erklärte eine Anzahlsofort ihren Beitritt zum Verein. — Zum Besten der Luisen -Heilanstalt findet hier in der Zeit vom nächsten Mittwoch bisFreitag in den Räumen des Museums ein großer Bazar mittheatralischer Abendunterbaltung statt . Obgleich das hiesigePublikum für wohlthätige Zwecke viel in Anspruch genommenwird, so versagt es doch selten und man zweifelt speziell in Be¬zug aus das erwähnte Unternehmen nicht an einem recht günsti¬gen Erfolg .

Orrlrhledene ».
vv. Berlin » 21. Nov. (Der Andrang von Lungen -kranken ) zu der königlichen Universitätsklinik ist außerordent¬lich groß. Von leitender Stelle wird mitgetheilt, daß nur solchetuberkulöse Personen behandelt werden , welche hinreichend kräftigsind , um an bestimmten Tagen behufs Einspritzung nach derKlinik kommen zu können . Auch von diesen kann nur eine be¬schränkte Zahl in Behandlung genommen werden , da nicht genugAerzte vorhanden sind, um die nach der Einspritzung eintretendeReaktion zu beobachten.
W . Basel » 21 . Nov . (Die hiesige Universität )wählte zum Itev or inaguiüeas den Professor Fehling (einenDeutschen ) , der seit zwei Jahren hier wirkt.L-. U . Belfort , 21. Nov . (Pulverexplofion . ) Nacheiner Meldung des „Soir " explodirte in unmittelbarer Näheder im Bau begriffenen Pulvermühle ein Pulveclager , wodurchvier Arbeiter getödtet wurden.

an Professor vr. Koch , ferner den Wortlaut der zwischender deutschen Reichsregierung und dem hiesigen englischenBotschafter gewechselten Noten über die dem Inhalt nachbereits bekannte Abfindung des Sultans von Sansibarfür das an Deutschland abgetretene Gebiet .
Berlin, 22. Nov . Der Abgeordnete Richter erklärte ineiner mehrstündigen Rede die Besteuerung der Aktienge¬sellschaften für ungerecht, ebenso die Gewerbesteuerreform ;dieselbe bevorzuge die Gutsbezirke des Ostens auf Kostendes Westens . Richter verlangte eine Quotisirung undEinführung des Reichswahlrechts . So lange keine Er¬mäßigung der indirekten Steuern, namentlich der Korn¬zölle erfolge , könne er keiner Steuerreform mit irgendeinem Mehrertrag zustimmen. Der Finanzminister er¬widerte , die Regierung sei bestrebt , alle gleich zu belastenund zu entlasten. Richter koustruire künstliche Interessen¬gegensätze. er halte es in jetziger Zeit für wichtiger, das mo¬bile Kapital schärferzu treffenund das immobile zu entlasten .I)r. Miquel wies schließlich ans das Entschiedenstedie Aeuße -rung Richters zurück, daß er ein nationalliberaler Ministersei . Die Vorlagen zeigten nirgends Parteipolitik, er be¬rücksichtige nur das Interesse der Gesammtheit und dieKräftigung der Monarchie , und dazu erhoffe er die Mit¬arbeit aller Besonnenen . Ohne diese Hoffnung würdeer nicht auf seinem Platze stehen . (Lebhafter Beifall . )Die Berathung wird am Montag fortgesetzt.

Berlin , 22. Nov . Der „ Norddeutschen AllgemeinenZeitung" zufolge haben sich die deutsche und die fran¬zösische Regierung durch Vertrag dahin geeinigt , baßDeutschland das französischeProtektorat über Madagaskar,Frankreich dagegen die deutsche Oberhoheit über das vondem Sultan von Sansibar abgetretene Gebiet anerkennt .Die Verhandlungen , die von der hiesigen französischenBotschaft geführt wurden, wurden soeben abgeschlossen.Berlin, 22 . Nov. Aus Sansibar wird berichtet , daßdie beiden Mörder der während des Aufstandes in Kilwagetödteten Beamten der Deutsch - Ostafrikanischen Gesell¬schaft (Krieger und Hessel) in Kilwa ermittelt und hin¬gerichtet worden sind .
Prag, 22. Nov. Im Landtag begründete Prinz Lob-kowitz heute eingehend den Antrag der Majorität inBezug auf die Knlturrathsvorlagen . Der Antrag derMinorität auf Uebergang zur Tagesordnung wurde mit158 gegen 53 Stimmen abgelehnt.
St . Petersburg , 22 . Nov. Hiesigen Blättern zufolgestehen in Fiuland folgende Reformen nahe bevor : Ein¬reihung der finländischen Armee in die allgemeine Reichs¬armee , Uebergabe aller Angelegenheiten betreffend dieorthodoxe Geistlichkeit an den heiligen Synod , Einführungder russischen Sprache als Unterrichtsgegenstand und alsUnterrichtssprache für russische Geschichte und Geographiealler Lehranstalten Finlands.

Fsmittennschrtchtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem SlaudrsImchHtrMrr .Geburt . 18 . Nov. Wilhclmine Luise , B . : Martin Traub ,Gipser .

Eheaufgebot . 21 . Nov- Jakob Kieuzle von Oesingen,Schutzmann hier , mit Elisabeths Weber von Kälbertsbausen .Todesfälle . 21. Nov. Otto Frey, Ehemann , Bahnexpe¬ditor , 60 I . — 22 . Nov . Johanna » Ehefrau von Gipser JosefStirmlinger , 34 I .

Verantwortliche,: Redakteur: Wilhelm Vorder in Karlsruhe .

Krueür Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe ».)Berlin, 22 . Nov . Der „Reichsanzeiger " publizirt dieVerleihung des Großkreuzes des Rothen Adler- Ordens

XlinLigeverdliekes «Isgsrin von f . L LL
LoSiekeravtsv , Aarlsrulis , Ronäslplatr.brösstss I -LAsr von I -uxus - rrnä SsbrauolmurtüLslLin korWlIan. Orxstall , Lronr«, Okristoüe-Silder , keuäule», Immpeakür üsssüsnlrs . ^ usstsusru . llötsl - uuäUsuLsinrielituttxsll

Wetterkarte vom 22. November, Morgens 8 Uhr.

765 ^ » ,

«r« 8d,»st »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . November 1890 .
GtaatSpaptere . Deutsche Bank 153.70

! 4"/vDeutsche Reichs - Dresdener Bank 152.20> anleih - 105-10- Bahnaktien .! 4°/o Preuß . Kons . 104.30 Staatsbahu 210/24"/» Baden in fl. 101. — Lombarden 117 */»4"/° » inM . 103.05 Galizier — . —Oesterr. Goldreme 94 80 Elbthal 201.—« Silberr . 87.80Hess . Ludwigsb. 115.5040/0 Ungar. Gvldr . 89 50 Gotthard 158.501880r Russen 77.—U. Orientanteibe 76 40taliener campt
Egypter
Spanier

-Zoll -Türken
5 '/» Serben

1 Banke«.
! Kreditaktien
- Diskonto-Kom-

mandit

92 -
96 60
74.50!

Wechsel «n» Sorte » .
Wechsel a. Amstd . 168 .2V

. . London 20.38
» Paris 80.40

ue» Kf, ! - - lWien 176 .70
vVAMapoleonsd 'or 16 . 122^ 0

Privatdiskonto 5 -/2
26i >/ !Bad. Zuckerfabrik 88.—

. 1 Nachbörse209.30Kreditaktiru 261'/»Basler Bankver. 168.50StaatSbah » zio7 »DarmstädterBank153.9o!Lombardrn 117.—Handelsgefeüsch . 154.80 Tendenz: still .
Berlin . Wie «.

Oest. Kreditakt. 164. 10 ^ Uaktten
» Staatsbahu 105.70

Lombarde « 59,— A ^ arn
DiSk --Äonull<md. 218.70 ,Marienburger 56 .20 , , ,Dortmunder «3.80iA °
LaurahAtte 135.90 Spanier

297.60
56.60

101 .50

Tendenz : — .
Türken
Ottomane

Tendenz: —.

»5. -
74.—
18 .25

611 .—
Uebcrsicht der Witterung . Eine tiefe Depression liegt an der mittleren norwegischen Küste , einen Ausläufer südostwärtsnach Südwestrußland entsendend , während ein barometrisches Maximum im Südwesten der Britischen Inseln liegt. Da außerdemüber West -Europa die Temperatur am höchsten ist, so dürfte Fortpflanzung des Minimums im Nordwesten nach Südvst , und da¬her für Deutschland böige Nordwestwinde und veränderliche Witterung zu erwarten sein . Das Wetter ist in Deutschland mild,trübe und regnerisch ; seit gestern ist allenthalben Regen gefallen. In Rußland herrscht seit mehreren Tagen strenge Kälte , dieNewa ist mit Eis bedeckt.



Danksagung .
Karlsruhe « Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen schweren Verluste sagen
herzlich Dank H .424 .

Karlsruhe , den 22. November 1890.
Familie Schnitzspahn.
Familie Kachel.

InmlMSts- mi> AltersmßchttNg
im

HroßtzerzogLhuw Waden.
Amtliche Ausgabe

mit erläuternden Anmerkungen und Sachregister .
Preis ca. 1 M . 50 Pfg.

Karlsruhe , 13 . November 1890 . H.232 .4.
G . Braun'sche Hosbuchhandlung .

H .371 .1. Karlsruhe .

Zucht-, Nutz- uud Kleinvichmrkt
Dienstag de« Z. Dezember ds. Is .

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofs dahier.

Karlsruhe , den 20. November 1890.
Der Stadtrath .

Lauter .
Schumacher.

NM !

KK -MÄMkdM

Clevv4 »UeI » zxesvlrütnt
Neues, döodet pralctisckes

^ U88tLltUVK88tÜ6L
kür dürgsrl . llruskaltungsn.

Hvsotbsdi-Iied kür k'awllien auk ä .
1»oäs , Villen - unä Lntsdeeitrer ,

Restaurateurs eto.

Uoelivillkowrasnee llookrsits -, 6e-

durtatags- u. Vlsiknacktsgssolionlc .

M ssr VMMzllicd lei ll .nllMiu
flücken-üdi'elss-Xsienäee .

LöoNsti vraLUadi .
3?»ge8-,V7oedsu- n.äadreskontrolle
cksr Lerrobls null IVirtveekakls-

ausgsdeo G .821 .6 .
Legen Linssnclang von NO ?k. krei
naek allen Orten UeutzcüIaoäZ .

Nisäsrvsrliänlsrn kabatt .

2n vsslsNsii änroN : >«—
Versanckt-Oonlor

von Ltrokck's tVirtbsebskt ^sedranli
l-Si'prig, Mseostrasss 57.

rrospeot « gratis n . kranoo .

roa küedstel- Tonsefföirlioit
von Zen einkLodstendis ru den
bsstsn wrä iüeal vollkommen-
8ten von öevkstein , kllltknsr ,

8tsinuax L 8vN8 .

Auw Lssuede Meines Nktgarins Isde leb Interessenten döüidist ein . vstz lt-ÄZer, velobes

stets etwa 100 klamnv «, I ' iÜFSi, Li »viere unä Harmonium « eutdült , ist mit grösster

Lor^kalt Luszevvälilt, trLZst zeävm Oesedmuek unä Leäürkais « ReeknuvZ unä vrlvledtvrt

dadurch ungemein die IVndl eines Instrumentes . — kreise billigst . H .373.1.

flügel ml Pisninv8

l,uclwig 3cklvei8gu1, l ,

Rerrenstrasse 31 Herrenstrusse 31 .

Deutsch-Italienische
Wein -Import - Hesellschaft

Central -Verwaltung: Frankfurt a. M «?
Kellereien unter ^öaigü itakienifeöer Ataatseontrolle

in Frankfurt a . M . , Berlin, Hamburg, Ntüncheu.
Lager - Kellereien in Pegli - Genna .

^ aroa Italla
Sv Pfennig ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche
»5 .. .. 12 Flaschen .

Die Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet und znrückgrnommeo.
Dieser garantirt reine rothe italie¬
nische Naturwei « eignet sich vor¬
züglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise nnd bietet Ersatz

für die sogenannte« billigen
Bordeaux -Weine .

Zu beziehe» in von
*A«g. Leop. Beck, A . Kühn's Nachf., Schützenstr . IS .
«Hellmuth, zum goldene» Becher, » aiserallee.
«K. Huband , zur Taubergrüuder Weinstube , Kaiserallee « 1 .
«I . B. Klingele Nachf-, Amalieustr . 71, Ecke der Leopoldstr
«Victor Merkte, Kai,erste. 16 « .
«Hermann Muuding » Herren - und Kaiserstr.
Fritz Reck, Ecke der Rüppnrrer - «nd Luisenstr.

l «I . Rosenkranz» Kaiserallee 51 . G .56S .4 .

Ernst Salzer » Kaiserstr. 6S .
«August Steuzel , Sofienstr. 66 .
Ernst ZschSrnig , Gartenstr . S7 .

jg>M- Die mit * oezrichuete« Firme» führen auch sSmmttichr andere« - Wk
Marke« der Gesellschaft .

V^sidnaolitzsii 1890 .
leb deehre mied , dis llröllnung

meiner mit allen flsusisiten der l,kdsr-,
i-uxus- , Kronos und Lsksntvriv-krLnvks,
sowie Parfümerien , Lsikvn , Toilette
KegvnstLnllvn reich ausgestutteten

UMllLedts-^usstellMg
ergebenst svrnriejgev und ru deren Le-
sueb bötiiebst einruladen. H.4L3. 1.

^ rieclrieli LI 08
l?. ^iVolS '

<L Lolm 's V6ha .il .
UrLilsiintr « ,

liaiserstrasse Ill4 , Lebe Ilerrenstr.

Eisenwerke Gaggenau
AMen-Gesellschast.

Den Besitzern der bisher in Umlauf befindlichen Aktien Nr. 1 bis 2000 der Eisenwerke

Gaggenau , Aktiengesellschaft räume ich hiermit im Aufträge des Garantie-Consortiums, nachdem^

die Eintragung der durchgeführten Erhöhung des Grundkapitals, welche von der außerordentlichen !

Generalversammlung am 11 . Januar a . cr . zum Zwecke der Erweiterung der Werke und der Vermehrung

der Betriebsmittel beschlossen wurde, unter dem 13. März d. I . in das Handelsregister erfolgt ist (siehe

Reichsanzeizer Nr. 68 vom 17. März 1890 unter Rastatt, Nr. 4121 ), gemäß der dev Aktien¬

gesellschaft gegenüber übernommenen Verpflichtung ein

Bezugsrecht
auf diese M . 1000000.— neuer Aktien Nr. 2001 bis 3000 — 1000 Stück L 1000 Mk. » welche mit

den bisherigen Aktien gleich dividendenberechtigt sind, unter folgenden Bedingungen ein :

1 . Auf je M . 2000.— alte Actien kann eine neue ä 1000 Mk . bezogen werden .

2. Der Bezug ist vom 25. bis ZUM 29. d. Mts . iuci. an meiner Casse in den Vormittags¬

stunden zwischen 9 und 12 Uhr zum Courfe von 105 zuzüglich Stückzinsen L 4 pro

uuuo vom 1 . Januar u. er . auszuüben .
3. Diejenigen Actiien , auf welche der Bezug ausgeübt werden soll , sind mit einfachem, arithmetisch

geordnetem Nummernverzeichniß , ohne Dividendenbogeu zu präsentiren und werden, mit

lBezuasrechtl
dem Vermerk „s 1890 !" auf der Rückseite versehen, sofort zurückgegebcn.

( ausgeübt j
4. Die bezogenen Actien mit Dividendenbogen werden gleichzeitig Zug um Zug gegen

Zahlung des Betrages ausgehändigt .
Gleichzeitig nehme ich mit dem Vorbehalte der Reduetton auf den etwa von den

Herren Actionären nicht bezogene« Theil der neuen Emission Anmeldungen zum Courfe Von

106 Proeettk entgegen, und müssen die darauf von mir und nach meinem Ermessen zuzutheilendrn

Actienbeträge , gegen Zahlung des Betrage- und 4 °/, pro anno Zinsen vom 1 ./1 . a. er . ab,

am 4 . Dezember ri. er . abgenomme « werden.

Bei der Anmeldung sind 10 Proeeut des angemeldeten Nominalbetrages als Cantiott einzu-

zahlen , welche bei der Zutheilung angerechnet und falls die Anmeldung nicht berücksichtigt wird , zurück¬

gegeben werden .
Verlw , November 1890 .

H.270.2.

Ilt ALr IknII .

^ «tkvrnlneLv Ltnr « V«1 1' nrbe »

Die Î uZZmifal ' ben
übsntrsssenjEds Lkidsrs Oslsärbe

Lv KlLnsisit unci l.6ucsiil <nsss .

finden Verwendung von Direktor Fr . Ang . von Kaulbach , Prof
Fr . von Lenbach u. anderen Meistern . — Niederlage bei :
G .879.8. v . « «ckeiLnrüilsr , Karlsruhe . Kaiserstraße 1b8 .

MM riMMs klseiveiie.
6 ater Lrsstx kür Llosel.

1 List «

mit 20 srossvu klssekou
1u 4 Sorten

SO
I . MvlkLvr ,

! B .70.45. üvekorxemLnä .

>VV6iknaekl8gv8vkenk !

DkrMkmmBeu . WeSW

rühml. empf. ». Srheimr . vr . d. Rußbaum, in
SOLagen leicht derstellb ., bequemsterFauteuil ,
Lhailelogne, Lelestuhl, Bett ic. ». M>so.— LN-

18etiöd6sl , KauM'L ^ ünetisn.
Ueberzugsprobenu. Jlluftrat . grat . u . staue».

SrLvolllsolis ^ VsLilv .

B .6S.42 . VorLüZücde
Vlsed ^ LLss -- 11. LriUlLsn »

vs !vs.
> Kiste mit 12 grossen klüsolivo

in 12 Lorten
IS Ä» Ärk

F . M « nrvr ,
llevkargemünd.

Mv Lu !Ll. MeeL . MeemLw .

Bürgerliche Rechtspflege .
Kookmsverfahren.

H425.
"Oir. 33,842. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma „Süddeutsche
BlechemballageFabrik Schneider und
Grethel in Karlsruhe ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Mittwoch den 10 . Dezember 1890 ,

Nachmittags 4 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße Nr . 2, I . Stock, Zim¬
mer Nr . 1, anberaumt .

Karlsruhe, den 21 . November 1890 .
Wirtb ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
6 . 426. Nr . 13 .S6S . Konstanz ,

lieber das Vermögen des Kaufmanns
Moritz I . Guggenheim in Konstanz
wurde heute am 18. November 1890,
Nachmittags 6^ « Uhr » das Konkurs -

! verfahren eröffnet.
> Herr Geschäftsagent Schild kn echt
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursfordernngen sind bis zum
12. Dezember 1890 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters, so¬
wie Über die Bestellung eines Gläubiger -
ansschuffes und eintretendenfalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeickneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemcldeten Forderungen auf
Donnerstag , 18. Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . Dezember 1890
Anzeige zu machen .

Konstanz, den 18. November 1890.
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A. Burger

Sollkursverfatzrc«.
H.427 . Nr . 13,611 . Konstanz .

Ueber das im Jnlonde befindliche Ver¬
mögen der ^

Witwe des am 30. August

heute am 20. November 1890, Nach¬
mittags 12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Großh . Notar Herr P . Diez
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursfordernngen sind bis zum 20.
Dezember 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters, sowie
Über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Freitag den 12 . Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der angemcldetenFor¬
derungen auf
Dienstag den SO. Dezember 1890»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon-
knrsmaffr gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konknrsmaffr etwa¬
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlcgt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter dis zuw
20 . D ezember 1890 Anzeige zu mache»

Konstanz, 20. November 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad. Amtsgerichts :
A. Burger .

L .341 .73 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- s. eirchrich'
ßchrreSeÜ -,KSchtt 'SÜ
Ktzkurrreutrr-Schrask
empfiehlt Wik . ^ eis «,
Karlsruhe Erbprirr -enürL-

(Mit einer Beilage.)
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